
Informationen zum LIFE-Natur-Projekt „Rosenheimer Stamm-
beckenmoore“ und das europäische Schutzgebietsnetz 
„Natura 2000“ erhalten Sie im Internet unter www.life-rostam.de. 

Weitere Auskünfte und Informationen zu Führungen in das 
„Moorerlebnis Sterntaler Filze“ gibt die 

Kur- und Gästeinformation Bad Feilnbach
Rathausplatz 1, 83075 Bad Feilnbach
Tel (0 80 66) 887-440, Fax (0 80 66) 887- 59499
info@bad-feilnbach.de, www.bad-feilnbach.de

Besuchen Sie auch unsere umweltpädagogische Moorstation 
„Nicklheim“ mit Aussichtsturm und „Grünem Klassenzimmer“.
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 Umwelt- Kultur- 
und Sozialstiftung im 
Landkreis Rosenheim

Bayerischer
 Naturschutz-

fonds

 Gemeinde 
 Raubling

Hunde anleinen Wege nicht
verlassen

Ruhe bitte Feuer machen
und Rauchen 

verboten

Das „Moorerlebnis Sterntaler Filze“ ermöglicht Dank des 
650 m langen, Holzbohlenweges eine intensive Begegnung 
mit Moor und Natur. 

                                Liebe Kinder, ich bin eine Moor-Elfe 
                                  und führe euch in mein Reich!

                               Zu Beginn seht ihr im Torfstadel, wie die 
                           Menschen früher mühsam Torf abgegraben 
                           (man sagt: „gestochen“) und damit im Winter        
                              ihre Öfen beheizt haben. In den leeren Torf-  
                                stichen hat sich heute Regenwasser ange- 
sammelt. Dort schnappen Frösche nach Mücken, Libellen tanzen 
über dem Wasser. Am Elfenspielplatz baue ich mit euch gerne 
kleine Waldhütten. Oder wir legen uns in eine Liegeschaukel, be-
obachten die Wolken. Im Urwald der Sinne darf der Wald wach-
sen wie er will. Mein Lieblingsplatz ist der Torfhügel. Von hier aus 
hast du einen wunderbaren Blick über die Sterntaler- und Koller-
fi lze. Dort wurde mit riesigen Maschinen Torferde abgegraben und 
zu Blumenerde gemacht. Damit das Moor wieder heilt, hat man in 
den Abbaufl ächen Regenwasser angestaut. Dort wachsen heute 
wieder Pfl anzen, aus denen irgendwann neuer Torf entsteht.
Am Schluss gehen wir in die Vogelbeobachtungsstation: wenn wir 
ganz still sind, entdecken wir vielleicht seltene und scheue Vögel.

Bitte beachtet meine Verhaltensregeln:



700 m

  Torfhügel 
     mit 
   Ausblick

Parkplatz fürGehbehinderte

Naturnahes
Hochmoor

Renaturiertesaturie
Moor

Torfabbau in alten Zeiten

Moorstation 
Nicklheim

Entfernung ca. 
2,9 km von der 
LandWirtschaft 

Höß

Entfernung 
   ca. 3,5 km

Entfernung
ca. 2,7 kmEntfernung 

ca. 2,5 km 
vom Gasthof 
Tiroler Hof

Entfernung 
ca. 2,9 km 
vom Café 

Moosmühle 

Torfabbau in alten Zeiten

700 m

Elfenfefef n
spielspieplatz

Vogel-
beobachtungs-

station

Entfernung 
ca. 700 m

Torf-ToToT rf
stadel

Zufahrt für Radlfahrer 
bis zum Eingang der

Moorerlebnisstation frei!
Hunde sind hier angeleint 

willkommen!


